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A d G. $ .  Z . 27921 ex 1899.

Arbeitsordnung
für die

k> h *  Tabahfabi.rlreir.
(Genehmigt mit dem Ninanzminijieriaieriasse vom 28 . Septem ber 1899, 3 . 4907

e x  1898.)

Arbeiterkategorien, Aufnahme und Verwendung der 
Arbeiter.

A ls  F a b r i k s a r b e i t e r  werden alle jene Personen betrachtet, 
welche bei ihrer Aufnahme zu Dienstleistungen in  den k. k. Tabak­
fabriken weder eine Angelobung, noch einen Diensteid zu leisten 
haben.

§. 2.

D i e  A r b e i t e r  u n t e r s c h e i d e n  sich i n  s t ä n d i g e  (be­
s t im m t e ) ,  p r o v i s o r i s c h e  u n d  n ic h t  s t ä n d i g e  ( u n b e s t im m te ) .

Ständ ige  Arbeiter sind die d a u e r n d  Aufgenommenen, welche 
z u d e m  von der k. k. General-Direction sy s t e m i s i r t e n  Arbeiter­
stande der Fabrik gehören und in das  A r b e i t e r - G r u n d b u c h  ein­
getragen sind.
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D er Einreihung in den ständigen S ta n d  geht eine e i n ­
j ä h r i g e  P r o b e d i e n s t l e i s t u n g  voraus ;  dies ist die Gruppe der 
provisorischen Arbeiter.

I n  die Classc der nicht ständigen Arbeiter sind jene zu rechnen, 
welche bloß für einen v o r ü b e r g e h e n d e n  Bedarf an Arbeitskräften 
ausgenommen und dann wieder entlassen werden, wenn die der Zeit 
oder dem Objecte nach begrenzte Arbeit vollbracht ist.

Z n  dem Arbeiterstande gehören auch die A r b e i t e r a u f s e h e r .

§. 3.

Die Aufnahmswerbung ist an die Fabriksvorstehung zu richten. 
D i e  a l l g e m e i n e n  B e d i n g u n g e n  z u r  A u f n a h m e  s t ä n ­

d i g e r  A r b e i t e r  sind:
a) D a s  vollendete 14. und das nicht überschrittene 35 .  Lebens­

jahr-
b )  Die k ö r p e r l i c h e  E i g n u n g  zum Tabakfabriksdienste, welche 

durch das Gutachten des Tabakfabriksarztes erwiesen wird.
c) Die S t a a t s b ü r g e r s c h a f t  in den im Reichsrathe ver­

tretenen Königreichen und Ländern oder bis ans weiteres in 
den Ländern der ungarischen Krone.

d )  D a s  sittliche und politische W o h l v e r h a l t e n .
Die zur Aufnahme erforderlichen P e r s o n a l d o c u m e n t e  

(Geburtsschein, Heimatsschein, Trauschein, Schulentlassungscerti- 
ficat, eventuell auch Arbeitsbuch) werden im Falle der Aufnahme 
von der Fabriksvorstehung in V erwahrung genommen und beim 
A ustr itte  aus der Arbeit wieder zurückgestellt.

Außerdem müssen die in Militärdiensten gestandenen und noch 
militärpflichtigen Arbeitswcrber einen Ausweis über ihr m i l i ­
t ä r i s c h e s  V e r h ä l t n i s  vorzeigen.

§. 4.

Als Voraussetzung für die A u f n a h m e  n ic h t  s t ä n d i g e r  
A r b e i t e r  gilt die körperliche Eignung zum Fabriksdienste und das 
bisherige Wohlverhalten.



3

§. 5 .

Von dem Dienste in den f. k. Tabakfabriken sind jene unbe­
dingt ausgeschlossen, welche wegen eines Verbrechens, Vergehens 
oder einer aus Gewinnsucht hervorgehenden Übertretung, ferner 
die wegen Schleichhandels oder wegen einer schweren Gefälls- 
übcrtretung mit Monopolsgegenständen rechtskräftig verurtheilt 
worden sind.

§• 6 .

Ü b e r  d ie  A u f n a h m e  u n d  D i e n s t e s v e r w e n d u n g  d e s  
A r b e i t s p e r s o n a l e s  e n t s c h e i d e t  d ie  F a b r i k s v o r s t e h n n g .

Unter mehreren Bewerbern um einen ständigen Arbcitcrplatz 
wird unter sonst gleichen Verhältnissen jener bevorzugt, welcher sich 
am längsten a ls  nicht ständiger Arbeiter in der Fabrik befunden 
und in der betreffenden Arbeitsabthcilung bewährt hat.

Übrigens wird bei der Aufnahme der Arbeiter, wenn nicht 
besondere Gründe obwalten, den B e w o h n e r n  d e s  O r t e s ,  in 
welchem sich die Fabrik befindet, der Vorzug gegeben; erst in zweiter 
Reihe können die Bewohner der umliegenden Ortschaften nach M a ß ­
gabe ihrer Entfernung berücksichtigt werden.

Die Zuweisung zu einer beständigen Dienstleistung enthebt die 
betreffende Arbeitspcrson nicht von der Verpflichtung, sich vorkom- 
mendcn Falles auch in einer anderen, ihren Fähigkeiten entsprechen­
den Eigenschaft verwenden zu lassen.

J ede r  erwachsene männliche Arbeiter, seine physische Eignung 
vorausgesetzt, ist verpflichtet, sich in  die F a b r i k s f e u e r w e h r  ein» 
rcihen zu lassen.

F r a u e n s p e r s o n e n  werde» zu solchen Arbeiten nicht ver­
wendet, welche sic vermöge ihrer physischen Kräfte ohne Nachthcil 
für ihre Gesundheit nicht zu leisten vermögen.

W ö c h n e r i n n e n  werden erst nach Verlauf von mindestens 
vier Wochen nach ihrer Niederkunft' zur regelmäßigen Arbeit in 
der Fabrik zugelassen.

J u g e n d l ic h e  A r b e i t e r ,  das sind solche, welche das 
1 6 . Lebensjahr noch nicht erreicht haben, werden nur zu leichteren,

1* a
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ihren Physischen Kräften entsprechenden Arbeiten zugelassen und 
d ü r f e n  zu n a c h s t e h e n d e n  D i e n s t l e i s t u n g e n  n ic h t  v e r ­
w e n d e t  w e r d e n :

a) zu Schlepp arbeiten;
b) zum Putzen (Reinigen) von eingehängten Fenstern;
c) zu Arbeiten, welche auf Leitern vorgenommen werden müssen;
d) zu Arbeiten auf Dächern;
e) zum Wasserschöpfcn aus Flüssen und Bächen;
f) zum Ofenhcizen;
g) zum Anzündcn und Auslöschen der Lampen;
h) zur Bedienung von Maschinen mit Dampfbetrieb und zu der­

artigen Arbeitsleistungen in  den Schlosserei- und Tischlerei­
werkstätten.

Schulunterricht jugendlicher Arbeiter.

§. 7.

B is  zum vollendeten 18. Lebensjahre wird den Arbeitern die 
erforderliche Zeit zum Besuche der bestehenden g e w e r b l i c h e n  
A b e n d -  u n d  S o n n t a g s s c h u l e n  freigegeben.

Arbeitstage, Arbeitszeit und Arbeitspausen; Sonn- und 
Feiertagsruhe.

§. 8 .

A r b e i t s t a g e  s i n d  i n  d e r  R e g e l  n u r  d ie  W o c h e n ta g e .  
Die T a g e s s t u n d e n  zählen von morgens 6 Uhr bis abends 

6 Uhr, innerhalb welcher S tunden  der Beginn und das Ende der 
Arbeitszeit festgesetzt ist.

N a c h t a r b e i t  f i n d e t  im  a l l g e m e i n e n  n ic h t  s t a t t .  A u s ­
n a h m e n  hievon bilden der Feuerwächter- und der Heizerdienst; in
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dringenden Fällen werden Reparaturen  des M o to rs  oder der K raft­
transmissionen in der Nacht vorgenommen, endlich müssen R ettungs^  
arbeiten bei Feucrsbrünsten, Überschwemmungen oder starken Regen­
güssen auch bei Nacht verrichtet werden.

Die t ä g l i c h e  A r b e i t s d a u e r  darf 10 S tunden  nicht über­
schreiten und wird jeweilig von der k. k. General-Direction fest­
gesetzt.

Die der Jahreszeit  und den localen Verhältnissen entsprechende 
Z e i t e i n t e i l u n g  wird hienach von der Fabriksvorstehung 
getroffen und durch Anschlag bekannt gemacht.

I m  Erfordernisfalle ist jede Arbeitsperson verpflichtet, die ihr 
außer der normirten Arbeitszeit zugewiesene Arbeit gegen das für 
Ü b e r s t u n d e n  festgesetzte Entgelt zu leisten.

Z u r  M ittagszeit findet eine Arbeitsunterbrechung von min­
destens einer S tunde  statt. Wenn die Arbeitszeit vor oder jene nach 
der M i t t a g s p a u s e  mehr a ls  fünf S tunden  beträgt, so wird 
außerdem eine viertelstündige R u h e p a u s e  gewährt.

An S a m s t a g e n  n a c h m i t t a g s  wird die Tagesarbei t in 
der Regel wenigstens eine S tunde  früher eingestellt. Hievon findet 
eine Ausnahme n u r  dann statt, wenn die tägliche Arbeitszeit bloß 
acht S tunden  beträgt.

Die den M a g a z i n e n  z n g e t h e i l t e n  T a g l ö h n e r  (Arbeiter 
der allgemeinen M anipulation) sind verpflichtet, in der Regel in 
den S o m m  e r m o n a t e n  (April bis September) z e h n  und in den 
W i n t e r m o n a t c n  (October bis März) ach t S tunden  zu arbeiten.

D er Anfang sowie der Schluss der Tagesarbei t  wird durch 
ein Zeichen mit der Glocke angezeigt.

Bci dcm continuirlichen N a c h t d i e n s t e  d e r  F e u e r w ä c h t e r  
wird ein entsprechender Wechsel mit Pausen in  der Weise einge­
richtet, dass die eine Gruppe von 6 Uhr abends bis 12  Uhr nachts 
sich im Dienste befindet und von 12 Uhr nachts b is  6 Uhr früh ruht, 
während die andere Gruppe von 6 Uhr abends bis  12 Uhr nachts 
ruht und von 12 Uhr nachts bis 6 Uhr früh im Dienste steht.
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§. 9 .

A n S o n n t a g e n  h a b e n  d ie  A r b e i t e n  b e im  F a b r i k s ­
b e t r i e b e  zu  r u h e n .

Die bei den k. k. Tabakfabriken vorkommenden A u s n a h m e n  
von diesem Grundsätze bewegen sich im Rahmen der vom k. k. F inanz­
ministerium auf gesetzlicher Basis erlassenen speciellen Vorschriften.

O h n e  U n t e r b r e c h u n g  wird n u r  der F e u e r w ä c h t e r d i c n s t ,  
weiters der H e i z c r d i c n s t  in den Einlagctrocknungs- und Fermen­
tationsstuben, sowie in  den Virginierdörrcn versehen.

I n  dringenden Fällen werden auch an S onn tag en S äu b e ru n g s -  
nnd Jns tandhaltungsarbeiten  in den Fabriksränmen, an Maschinen, 
Dampfkesseln und Werkvorrichtungen vorgenommen, durch welche 
der regelmäßige Fortgang des Betriebes bedingt ist, und welche 
ohne wesentliche S tö r u n g  des Betriebes oder ohne Gefahr für 
Leben und Gesundheit der Arbeiter an Wochentagen nicht verrichtet 
werden können.

I n  Fällen unabweislichcr Nothwendigkeit, wo die Verschleiß- 
bedürfnisse eine rasche Spedit ion  von Fabrikaten erheischen, ist die 
über die S pedit ion  der tarifmäßig verpackten Tabakfabrikatc nicht 
hinausgehende Sonn tagsa rbe i t  in  den Verpackungsabtheilungen, in 
den Fabrikaten- und Vcrschleißmagazinen gestattet.

Die Sonn tagsa rbe i t  ist weiters zulässig für das Entladen der 
von der anschließenden Eisenbahn auf die Schleppkahn gestellten 
Wägen, dann beim Beladen derselben, auch für das  Einschlichten 
der ausgeladencn Tabakblätter und sonstiger Materia lien.

V om  Standpunkte der Fabrication ist es ferner unerlässlich, 
dass während der wärmeren Jah resze it  auch an S onn tagen  das 
Umlegen von Tabakblättern oder von befeuchteten Halbfabrikaten 
vorgcnommen wird.

Auch das Anfüllen und Ablassen der Virginicr-Anslangtröge 
kann an Sonn tagen  nicht unterbleiben.

B ei derlei Arbeiten sollen nicht mehr Arbeiter verwendet 
werden, a ls  zur rechtzeitigen Durchführung unumgänglich noth- 
wendig sind.



Rettungsarbciten bei Feuersbrünsten, Überschwemmungen 
oder starken Regengüssen sind zulässige Ausnahmen von der S o n n ­
tagsruhe.

S o n n t a g s a r b e i t e n  w e r d e n  b e s o n d e r s ,  u n d  z w a r  in  
n a c h s t e h e n d e r  W e is e  e n t l o h n t :

1. T a g l ö h n e r  werden, wenn sic am S onn tage  nicht länger 
a ls  drei S tunden  arbeiten, durch Bezahlung des halben Taglohncs 
entschädigt; dauert die Arbeit aber länger a ls  drei S tunden ,  dann 
wird ihnen der ganze T aglohn erfolgt.

2. G e d i u g l ö h n e r  erhalten eine 20proccntige Erhöhung 
des auf den S o n n tag  entfallenden Gedinglohnverdienstes.

3. W o c h e n l ö h n e r  haben nu r  bei einer S onn tagsarbe it  von 
mehr a ls  5 S tunden  Anspruch auf eine Vergütung.

Dieselbe wird mit einem Siebentel ihres Wochenlohnes 
bemessen.

Wenn eine Sonn tagsa rbe i t  länger a ls  drei S tunden  dauert, 
so wird den bethciligten Arbeitern eine 24stüudigc Ruhezeit am 
darauffolgenden Sonn tage  gewährt. Diese 24stündige S o n n ta g s ­
ruhezeit kann bei den Feuerwächtern und Heizern auch durch eine 
24stündige Ruhezeit an einem Wochentage oder durch eine je sechs­
stündige Ruhepause an zwei Tagen der Woche ersetzt werden.

E s  gilt die Regel, dass den bei einer S onn tagsa rbe i t  bcthei- 
ligten Arbeitern mit Berücksichtigung ihrer Coufession die zum 
Besuche des V o r m i t t a g s g o t t e s d i e n s t e s  nöthigc Zeit eilige- 
räum t wird. Soferne  es nicht vermieden werden kann, dass die 
Arbeiter durch die S onn tagsarbe it  am Besuche des V ormittags- 
gottesdienstcs verhindert sind, wird jedem dieser Arbeiter der Besuch 
des Vormittagsgottesdienstes am nächstfolgenden S onn tage  ermög­
licht sein.

§. 10.

An den F e i e r t a g e n  wird den Arbeitern mit Berücksichtigung 
ihrer Confession die zum Besuche des Gottesdienstes nöthige Zeit 
cingeräumt, wenn nicht der betreffende Feiertag bei der Fabrik 
ohnehin usuell a ls  arbeitsfreier T ag  behandelt wird.
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8. 11.
D er Nachm ittag vor dem Aschermittwoch, vor dem Oster- und 

Pfingstsonntage, sowie vor dem W cihnachtsfeiertage wird den 
Arbeitern in  der R egel freigegeben.

Außerdem wird dem gesummten Arbeiterstande die zum 
Besuche des feierlichen G ottesdienstes am Allerhöchsten G e b u r t s ­
t a g e  S e i n e r  M a j e s t ä t  d e s  K a is e r s  erforderliche Z eit frei­
gegeben.

Abrechnung und Auszahlung der Arbeitslöhne.

§. 1 2 .

D ie  Arbeiter der k. k. Tabakfabriken stehen th eils  im Z eit- 
(T a g - und Wochen») Lohne, größtentheils im Gedinglohne. D ie  
L o h n t a r i f e  werden entsprechend verlautbart.

D ie  L o h n w o c h e  beginnt an jedem D on nerstag  und endet an 
jedem M ittwoch.

D ie  A u s z a h l u n g  d e r  A r b e i t s l ö h n e  findet am Freitag  
oder S a m sta g  statt.

F ä llt der M ittwoch oder der S a m sta g  ans einen allgemeinen 
oder localen kirchlichen Festtag, so erfolgt der Wochenschluss, 
beziehungsweise die Lohnzahlung am unm ittelbar vorangehenden 
Wochentage. D ie  Lohnzahlung geschieht stets im  b a r e n  G e lb e  
nach  A b z u g :

a) der Krankeninstitutsbeiträge (B eiträge zum Kranken- und 
Unterstützungsfonde des In stitu tes);

b) der etwaigen C on ven tion al-S trafgelder;
c) der W ohnungszinse für die Benützung ärarischer W ohnungen, 

in so fern  d ies von der P a rte i gewünscht w ir d ;
d) der Gebür für die Benützung ärarischer Schlafhäuser, inso- 

ferne d ies von der P a r te i gewünscht w ird;
e) der gerichtlich bew illigten executivcn Einbringungen.



A ls  R egel gilt, dass jede Arbeitspersvn den ihr zukommenden 
Lohn von dem auszahlenden Beam ten persönlich in  Em pfang zu 
nehmen hat.

B e i Arbeitern, welche in  Lohngruppen arbeiten und welchen 
der cum ulative B ezug des Verdienstes gestattet ist, dann bei 
Arbeitern, welche am persönlichen Erscheinen verhindert sind, erfolgt 
die A uszahlung der Lohnbcträge nur an die hiezu berufenen, 
beziehungsweise beglaubigten Personen. Erscheinen auch diese nicht, 
so wird der Lohn b is zur M eldung des Bezugsberechtigten von der 
Fabriksvorstehung entsprechend in Verw ahrung genommen.

Arbeiter, welche unter der Woche entlassen werden, erhalten 
ihren Lohn sofort bei der Entlassung.

Befugnisse und Obliegenheiten des Aufsichtspersonales.

§. 13 .

A ls  Aufsichtspersonale der einzelnen Arbcitsabthcilungeu, 
deren Leitung Beam ten obliegt, fuugiren nach den Anordnungen der 
Fabriksvorstehung:

1. die Werkführer,
2 . die Arbeiteraufseher,
3 . die Übernehnicrinnen der Cigarren- und Cigare ttenfabri- 

cation,
für die ihnen zugewieseuen Arbeitsgruppen.

D a s  A u f s i c h t s p e r s o n a le  h a t  a l l e  A r b e i t e r  a n s tä n d ig  
zu  b e h a n d e ln .  Beleidigende Ausdrücke dürfen nicht gebraucht 
werden. Auch ist den Aufsichtsorganen strenge untersagt, von den 
Arbeitern D a r l e h e n  o d e r  G e s c h e n k e in  G eld oder N aturalien  
anzunehmen oder denselben D arlehen zu gewähren.

D a s  Aufsichtspersonalc ist verpflichtet, den Fabriksbetrieb in  
dem ihm  zugewiesenen Wirkungskreise zu überwachen, vorkommendc 
Ordnungswidrigkeiten und Nachlässigkeiten zu rügen, auf Abstellung
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derselben zu dringen und im  F alle  der N ich tb efo lp n g  der bezüg­
lichen Anordnungen dem nächsthöheren Anfsichtsorgaue, beziehungs­
weise der Fabriksvorstehnng M eldung zu machen.

Z u r  V e r h ä n g u n g  v o n  D i s c i p l i n a r s t r a f e n  s in d  d ie  
A n f s i c h t s o r g a n e  n ic h t  b e f u g t .

Krankenversicherung, Unfallversicherung, A lters­
versorgung.

§. 14.

Säm m tliche Arbeitspersonen sind verpflichtet, dem A r b e i t e r ­
k r a n k e n in s t i t u t e  der k. k. Tabakfabrik beizutreten. D a s  V erhält­
n is  der Arbeiter und des Ä rars zum Krankeninstitute ist durch 
S ta tu ten  geregelt.

Gegen U n f a l l  werden die Arbeiter bei der territorialen  
Nnfallversicherungsanstalt a u f  K o ste n  d e s  k. k. Ä r a r s  versichert.

Besondere Vorschriften regeln die den ständigen (bestimmten) 
Arbeitspersonen au s S ta a tsm itte ln  zukommende Ä l t e r s v e r s o r -  
g u n g .

Verhaltnngsregeln.

§. 15.

D i e  T a b  a k f a b r i k s  a r b e i t e r  s i n d  s c hu l d i g ,  i h r e  P f l i c h ­
t e n  g e n a u  zu e r f ü l l e n ,  d e n  i h n e n  V o r g e s e t z t e n  B e a m t e n ,  
W e r k f ü h r e r n  u n d  A u f s e h e r n  di e  g e b ü r e n d e  A c h t u n g  z n -  
6 e w e i f e n ,  d i e  d i e n s t l i c h e n  A u f t r a g  e, we l c h e  i h n e n  v o n  den  
V o r g e s e t z t e n  e r t h e i l t  w e r d e n ,  m i t  F l e i ß  u n d  A u f m e r k ­
s a m k e i t  zu b e s o r g e n ,  e b e n s o  d i e  i h n e n  z u g e w i e s e n e n  
A r b e i t e n  z u  v e r r i c h t e n  u n d  sich j e d e r  B e s c h ä d i g u n g ,  
V e r n i c h t u n g  o d e r  Z u e i g n u n g  d e s  G e f ä l l s e i g e n t h u m s  zu  
e n t h a l t e n .
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§. 16.

D en  Arbeitern steht es frei, W ü n s c h e  o d e r  B e s c h w e r d e n  
mit Bescheidenheit und Anstand ihren Vorgesetzten, daher nach 
Umständen auch der Fabriksvorstehung vorzutragen. W enn es sich 
jedoch um  eine Angelegenheit handelt, welche den ganzen Arbeiter­
stand oder eine Arbeiterabtheilung betrifft, so ist nur gestattet, dass 
die Arbeiter sechs aus ihrer M itte  wählen, welche den V ortrag an 
die Fabriksvorstehung zu machen haben; die übrigen sind gehalten, 
ruhig bei ihrer Arbeit zu bleiben. Z ur Absendung einer solchen 
D e p u t a t i o n  in die Vorstandskanzlei ist die vorläufige E in ­
holung der B ew illigung der Fabriksvorstehung nolhwendig, welche 
durch Verm ittlung der Krankeninstitutsausschüsse zu erwirken ist.

Auch steht cs den Arbeitern frei, ihre Wünsche und Beschwerden 
im  o b b e z e i c h n e t e n  D e p u t a t i o n s w e g e  den Abgeordneten der 
Generaldirectiou vorzubringen.

D e m o n s t r a t i v e  A n s a m m l u n g e n  d e s  A r b e i t s -  
p c r s o n a l e s  i n  d e n  H ö f e n  o d e r  v o r  d e m F a b r i k s t h o r c  
s i nd  ni cht  g e s t a t t e t .

§. 17.

D i e  A r b e i t e r  h a b e n  p ü n k t l i c h ,  r e i n l i c h  u n d  
n ü c h t e r n  z u r  A r b e i t  z u  e r s c he i n e n .

D ie  a n s dem Krankenstände in  den Dienst zurückkehrenden 
Arbeiter werden nur gegen Vorweisung des ärztlichen G e n e s u n g s -  
c e r t i f i c a t e s  zur W iederaufnahme der Arbeit zugelassen.

Alle Arbeiter haben sich beim V e r l e s e n  ordnungsgemäß  
zu melden und sodann unm ittelbar in die für sic bestimmten Arbeiter- 
abthcilungen zu begeben. E in V e r k e h r  z wi s c h e n  d e n  A r b e i t s ­
p e r s o n e n  der verschiedenen Abtheilungen w ä h r e n d  der  
A r b e i t s z e i t  ist, außer wenn es der Dienst erheischt, nicht ge­
stattet.

E s  ist erlaubt, während der Arbeitszeit allgemeine Gebete 
zu verrichten und nicht anstößige Lieder zu singen. E s  darf dadurch 
keine S tö ru n g  der Arbeit einlrcten.
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D a s  B e s p re c h e n  m i t  A n g e h ö r ig e n  o d e r  F re m d e n  
w ä h r e n d  d e r  A r b e i t s z e i t  darf n u r m it Bewilligung der 
Abtheiluugsvorstände in dem Visitationszim m er oder sonst hiezu 
bestimmten Locale, außerhalb der Fabrications- und M agazins- 
räum e stattfindeu.

§. 1 8 .

Säm m tliche A rbeiter haben sich eine ö k o n o m isch e  G e ­
b a r u n g  m it dem  T a b a k m a t e r i a l e  angelegen sein zu lassen 
und alle Aufmerksamkeit aufzuwenden, dass ein E i n a r b e i t e n  
f r e m d a r t i g e r  S t o f f e  in das procedursmäßige Tabakmateriale 
vermieden werde, wie sich überhaupt während der A rbeit soviel a ls  
möglich der R e i n l i c h k e i t  zu befleißen ist.

Nach Schluss der A rbeit haben die Arbeiter vorerst das 
ihnen erübrigende M ateria le  zu versorgen, ihre Werkzeuge und 
Plätze zu reinigen und sodann den A rbeitsraum  zu verlassen.

§ . 19 .

Je d e r  Arbeiter ist verpflichtet, die ihm anvertrauten W erks­
vorrichtungen, Werkzeuge, Maschinen und sonstigen J n v e n t a r s -  
gegenstände rein und in  gutem Zustande zu erhalten und alles 
Schadhafte oder R eparatursbedürftige sofort seinen Vorgesetzten 
anzuzeigen.

§. 2 0 .

D ie Vorschriften zum Schutze des Lebens und der Gesundheit 
der Arbeiter sind in  den A rbeitsräum en angeschlagen.

Je d e r  Arbeiter hat die zur Sicherung gegen Gefahren im 
Betriebe angebrachten oder angeordneten S c h u t z v o r k e h r u n g e n  
zu benützen und die hierauf bezüglichen Vorschriften genau zu 
befolgen. Insbesondere darf das Auflegen der Riem en nur bei 
langsam gehender Maschine stattfinden.
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§. 21.

Die Arbeiter sollen untereinander verträglich sein, sich 
wechselseitig in den Verrichtungen willfährig unterstützen und über 
Haupt friedfertig und anständig m iteinander verkehren.

§. 22 .

D a s  E i n n e h m e n  v o n  N a h r u n g s m i t t e l n  darf nu r in 
den hierfür bestimmten Arbeitspausen und in  den hierzu bestimmten 
Räumen, keineswegs aber in  den A rbeitslocalitäten stattfinden.

D a s  H e r e i n b r i n g e n  v o n  E s s -  u n d  a n d e r e n  W a r e n  
i n d i e  A r b e i t s r ä u m e  ist n i ch t  g e s t a t t e t .

D er Genuss von g e b r a n n t e n  ge i s t i g e n  G e t r ä n k e n  in 
der Fabrik ist strengstens untersagt.

Dagegen können andere geistige Getränke (Bier, W ein, Most) 
in Mengen, welche den mäßigen B edarf bei einer M ahlzeit nicht 
übersteigen, in den hiezu bestimmten Speiseräum en während der 
Ruhepausen eingenommen werden.

§. 23 .

D er T a b a k g e n u s s  innerhalb der Fabriks- oder M agazins- 
rüume oder auf den Wachposten ist strenge verboten.

D ie R a u c h r e q u i s i t c n ,  Zündhölzchen, Tabakbeutcl u. s. w. 
sind für die D auer der A rbeit an dem hiezu bestimmten O rte zu 
hinterlegen.

B ei der H andhabung mit Lampen, Kerzen, Spiritusflam m en, 
Holz und Kohlen ist die größte V o r s i c h t  w e g e n  F e u e r s g e f a h r  
zu beobachten.

Die M a n i p u l a t i o n  m i t  d e n  L a m p e n ,  insbesondere das 
Anzünden und Auslöschen derselben, hat ausschließlich durch die 
hiezu bestimmten Arbeiter zu erfolgen. D as  Anzünden der Lampen 
hat m ittels S i c h e r h e i t s a n z ü n d e r  zu geschehen.
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§. 24.

E s ist den Arbeitern nicht gestattet, Tabaksabrikate, Ö l, Seife, 
Z w irn  und überhaupt W a r e n  v o n  d e r  G a t t u n g ,  we l che  di e  
F a b r i k  a m  L a g  e r  h ä l t ,  v o n  a u s w ä r t s  i n  d i e s e l b e  m i t ­
z u b r i n g e n ;  wo die Fabriksräum e es gestatten, können derlei 
Sachen beim E in tritte  in die Fabrik deponirt und nach der Arbeit 
wieder mitgenommen werden.

§. 2 5 .

In n e rh a lb  des Fabriksterrito rinm s ist den A rbeitern der 
V e r s c h l e i ß  v o n  E s s -  u n d  a n d e r e n  W a r e n ,  sowie jede A rt 
von G e l d g e s c h ä f t e n  untersagt.

§. 2 6 .

W ährend der A rbeitsdauer dürfen die Arbeiter ohne b e s o n d e r e  
Bewilligung der Fabriksvorstchung die Fabrik nicht verlassen.

§. 2 7 .

Jed e r A rbeiter muss sich beim A ustritte  aus der Fabrik 
einer V i s i t a t i o n  unterziehen lassen, welche durch dazu bestimmte 
Personen desselben Geschlechtes vorgenommen w ird.

J e d e r  A r b e i t e r  ist v e r p f l i c h t e t ,  nach geschlossener 
Arbeit und b e v o r  e r  sich z u r  V i s i t a t i o n  b e g i b t ,  s e i ne  
K l e i d e r ,  A r b e i t s t a s c h e n ,  K o r b e  u . d g l .  g e n a u  zu u n t e r ­
suc he n ,  ob nicht Tabak oder anderes Fabrikseigenthum darin 
haften blieb, oder aus B osheit oder M uthw illen von anderen hinein­
gelegt w urde; jede Ausrede beim B etreten m it solchen Gegenständen 
ist ungiltig. Arbeiter, welche bei der V isitation m it Ä rarialeigeu- 
thum betreten werden, haben nicht bloß die strafweise Dienftes- 
entlassung, sondern auch die Bestrafung nach dem allgemeinen 
Strafgesetze, allenfalls auch nach dem Gefällsstrafgcsetze durch die 
competente G erichts-, beziehungsweise Fiuanzbchörde zu ge­
wärtigen.



15

§. 28.

E s  ist n ic h t g e s t a t t e t ,  w i l l k ü r l i c h  vo n  d e r  A r b e i t  
a u s z n b l e i b e n .

Arbeitspersoncn, welche, abgesehen von Erkrankungsfällen, 
aus triftigen G ründen an der regelmäßigen V errichtung der 
Fabriksarbeit verhinoert sind, haben v o r  ihrem Ausbleiben ans 
der Fabriksarbeit bei der Fabriksvorstehung um einen U r l a u b  
anzusuchen und dürfen die A rbeit n u r im Falle der Ertheilnng 
des U rlaubes auf die D auer desselben verlassen.

W ird eine A rbeitsperson durch den E in tritt eines n ic h t  
v o r a u s z u s e h e u d e n  E r e i g n i s s e s  an  der A usübung der Fabriks­
arbeit verhindert, so hat dieselbe an die Fabriksvorstehung b i n n e n  
l ä n g s t e n s  acht  T a g e n  die A n z e i g e  hierüber zu erstatten und 
die G ründe ihres F e r n b l e i b e n s  glaubw ürdig nachzuweisen.

O b die Arbeitsuntcrbrechung eine gerechtfertigte war, entscheidet 
die Fabriksvorstehung; doch ist auch im letzteren Falle sobald a ls  
möglich im  vorschriftsmäßigen Wege die U rlanbsbew illigung bei 
der Fabriksvorstehung zu erwirken.

J e d e s  u n g e r e c h t f e r t i g t e  A u s b l e i b e n  v o n  d e r  
A r b e i t  w i r d  d e m  f r e i w i l l i g e n  A u s t r i t t e  a u s  d e m 
D i e n s t e  g l e i c h g e h a l t e n  (§. 44 ).

§. 29 .

D ie A rbeiter sind verpflichtet, V e r ä n d e r u n g e n  i n  i h r e n  
F a m i l i e n -  u n d  W o h n o r t s v e r h ä l t n i s s e n ,  welche auf das 
A rbeitergrnndbnch Bezug haben, sofort ihrem  A btheilungsleiter zur 
Anzeige zu bringen.

Diejenigen Arbeiter, in deren F a m i l i e n  a ns t e c ke nde  
K r a n k h e i t e n  Vorkommen, haben hievon ihrem A btheilungsleiter 
sofort die M e l d u n g  zu erstatten und dürfen nu r m it ärztlicher 
B ewilligung die Fabrik besuchen. D ie  c o n t u m a c i r t e n  A r b e i t e r  
e r h a l t e n  e i n e  t ä g l i c h e  A u s h i l f e  i n  d e r  H ö h e  d e s  
n o r m i r t e n  K r a n k e n g e l d e s  a u f  R e c h n u n g  d e s  k. k. Ä r a r s .
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§. 30.

F ü r die einzeln cn Fabricationsabtheilnngen und M anipu lationen  
gibt die Fabriksvorstehung im  Einklänge m it dieser A rbeitsordnung 
besondere In s truc tionen ; sie erlässt auch eine F e u e r l ö s c h o r d n u n g  
u n d  a l l g e m e i n e  H a u s o r d n u n g ,  wonach sich zu benehmen ist.

F ü r  die Arbeiteraufseher bestehen neben dieser A rbeitsordnung 
noch specielle Vorschriften.

Alle diese Reglem ents werden in geeigneter Weise verlau tbart 
und den B etheiligten zugänglich gemacht.

Jeder Arbeiter unterwirft sich bei der Aufnahme in die 
Arbeit vorbehaltlos den Bestimmungen der Arbeitsordnung 
und den im Einklänge m it derselben crflossenen und ihm ins- 
gesammt in seiner Muttersprache gehörig kundzumachendeu 
Vorschriften, derart, dass ihn die Unkenntnis der betreffenden 
Bestimmung vor den Folgen der Übertretung derselben nicht zu 
schützen vermag.

I m  Interesse des Am tsansehens w ird von den A rbeitern 
erw artet, dass dieselben im P r i v a t l e b e n  Conflicte m it dem 
Strafgesetze vermeiden.

Disciplinarbehandlnng.

§ . 3 1 .

Alle H andlungen und Unterlassungen der A rbeiter, welche 
gegen diese A rbeitsordnung verstoßen, sind a ls  D i e n s t v e r g e h e n  
zu betrachten und werden je nach der Schwere des Vergehens m it 
Ordnungs-- oder D iscipliuarstrafen geahndet.

O r d n u n g s s t r a f e n  s i n d :

1.  Die R ü g e ,  das ist eine eindringliche mündliche Zurecht­
weisung in  der Vorstandskanzlei durch den ersten Fabriks vorsteh er in  
G egenw art des A btheilungsbeam ten;
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2. G  e l d s t r a f e n ;  dieselben werden nicht un ter 2 0  Heller, 
und im  Laufe einer Woche nicht über den halben Tagesverdienst 
der betreffenden Arbeitspersonen von F a ll zu F a ll bemessen und 
fließen in  die Caffa des Arb citer-Krankeninstitutes;

3. die z e i t w e i s e  E n t h e b u n g  v o m  D i e n s t e  in  der 
D auer b i s  zu  d r e i  T a g e n .

D i s c i p l i n a r s t r a f e n  s i nd:
1.  Die z e i t w e i s e  E n t h e b u n g  v o m  D i e n s t e  in  der 

D auer v o n  m e h r  a l s  d r e i  T a g e n ;
2. die V e r s e t z u n g  i n  e i n e  n i e d r i g e r e  L o h n c l a s s e ;
3.  die D i e n s t e s e n t l a s s u n g .

§ . 32 .

D ie V erhängung von O r d n u n g s s t r a f e n ,  sowie die Bestim ­
mung ihrer R angordnung steht ausschließlich dem ersten F abriks­
vorsteher, beziehungsweise dessen S te llv ertre te r zu.

E i n e  B e r u f u n g  g e g e n  O r d n u n g s s t r a f e n  f i n d e t  
n i ch t  s t a t t .

§. 33 .

D i s c i p l i n a r s t r a f e n  k ö n n e n  n u r  i m  W e g e  e i n e s  
f ö r m l i c h e n  D i s c i p l i n a r v e r f a h r e n s  a u s g e s p r o c h e n  
w e r d e n .

A u s g e n o m m e n  s i n d  die im  §. 5 a ls  Ausschließungs­
gründe aufgeführten Fälle, auf welche die strafweise D ienstesent­
lassung gesetzt und diese ohne vorangegangenes D isciplinarverfahrcn 
von der Fabriksvorstehung zu verfügen ist.

D a s  D i s c i p l i n a r v e r f a h r e n  b e s t e h t  i n  e i n e r  V o r ­
u n t e r s u c h u n g  u n d  e i n e r  m ü n d l i c h e n  V e r h a n d l u n g .

§. 34 .

Z u r Veranlassung des D isciplinarverfahrens ist der erste 
Fabriksvorsteher, beziehungsweise sein S te llvertre ter berufen.

2 a
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Derselbe ernennt zu diesem Behufe einen U n t e r s u c h u n g s -  
C o m m i s s ä r  au s den der Vorstehung zugewicsenen S u b a lte rn - 
Beam ten, wenn möglich von der X . Rangsclasse aufw ärts, jedoch 
m it Ausschließung jener B eam ten, welche im  betreffenden Disci- 
plinarfalle befangen erscheinen.

Die Voruntersuchung ist so weit auszudehnen, a ls  es nach 
dem Ermessen des Untersuchungs-Commissärs zur vollständigen 
V orbereitung der mündlichen V erhandlung erforderlich ist.

D er Untersuchungs-Commissär hat den Beschuldigten in dessen 
M uttersprache einzuvernchmen und dessen Erklärungen und A nträge 
unter V o rh a lt der einzelnen Anschuldigungspunkte und Beweise zu 
hören.

D er V e r n e h m u n g  v o n  Z e u g e n ,  welche beeidete B e­
dienstete sind, hat eine E rinnerung  an ihren Diensteid vorauszugehcn.

Nicht beeidete Bedienstete sind darauf aufmerksam zu machen, 
dass eine falsche Zeugenaussage im Disciplinarwege geahndet 
werden müsste.

Jede  E invernehm ung hat p r o t o k o l l a r i s c h  stattzufinden.
S o b a ld  der Untersuchungs-Commissär die Voruntersuchung 

a ls  geschlossen erachtet, hat er das gesammelte A ctenm ateriale der 
Fabriksvorstehung ohne Antragstellung vorzulegen.

§• 35 .

Auf G rund  des Ergebnisses der Voruntersuchung kann der 
Fabriksvorsteher entweder das V erfahren einstellen und geeigneten 
Falles eine O rdnungsstrafe verhängen, oder die Ergänzung der 
Voruntersuchung anorduen, oder die Durchführung der mündlichen 
V erhandlung  verfügen.

§. 36.

Z u r Durchführung des D isciplinaroerfahrens ist fallweise 
ein D i s c i p l i n a r a u s s c h u s s  einzusetzen, welcher zu bestehen h a t:
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1. A lls dem ersten Fabriksvorsteher, beziehungsweise einem 
S te llvertre ter desselben a ls Vorsitzenden und Leiter.

W enn ein Fabriksvorstehcr in  einem D isciplinarfalle befangen 
erscheint, darf er in  demselben nicht a ls  Vorsitzender fungiren.

2. A us dem seitens des Vorsitzenden bestimmten S u b a lte rn ­
beam ten;

3. au s einem Fabricationsw erkführcr;
4 . und 5. au s zwei M itgliedern  des K rankcninstituts- 

ausschusses, von welchen der eine vom weiteren Jnstitutsausschuffe, 
der andere vom Fabriksvorstande aus der M itte  des Jn s titu ts -  
ausschusses bestellt w ird.

W enn eine A rbeiterin sich in Untersuchung befindet, so ist 
je ein männliches und ein weibliches M itglied  des Jn s titu ts -  
ausschusses in den Disciplinarausschuss zu bestellen.

Ausgeschlossen sind der Untcrsuchnngscommissär, sowie jene 
Personen, welche im betreffenden D isciplinarfalle befangen 
erscheinen.

Die in der Sprache des Beschuldigten zu führende m ü n d l i c h e  
V e r h a n d l u n g  v o r  d e m  D i s c i p l i n  a r a u s s c h u s s e  beginnt m it 
dem V ortrage des Sachverhaltes seitens des Untersuchungs- 
commissärs.

S o d a n n  wird der erschienene Beschuldigte, welcher der ganzen 
mündlichen V erhandlung beiwohnt, vernommen.

D er Thatbestand ist erforderlichen F a lls  durch V ernehm ung 
von Zeugen und Sachverständigen klarzustcllen. D ie M itg lieder 
des Ausschusses haben das Recht der Fragestellung.

Zum  Schlüsse w ird der Beschuldigte nochmals gehört und 
die mündliche V erhandlung sodann abgeschlossen.

§. 37 .

D er Disciplinarausschuss hat hierauf seinen B e s c h l u s s  ü b e r  
S c h u l d  u n d  S t r a f e  in  Abwesenheit des Beschuldigten, sowie 
der Zeugen und Sachverständigen nach freier Überzeugung zu fassen.

2* a
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Durch den Beschluss ist auszusprechen, dass der D isciplinar- 
ausschuss den Beschuldigten eines D isciplinarvergehens im S in n e  
dieser A rbeitsordnung schuldig oder nicht schuldig erkenne, erstcren 
F a lls  un ter Berufung der einschlägigen Bestimmung der A rbeits­
ordnung.

I m  Falle der Schuldigsprechung ist darüber zu berathen und 
abzustimmen, welche D isciplinarstrafe zu verhängen sei.

D ie Beschlüsse werden m it a b s o l u t e r  S t i m m e n m e h r h e i t  
des Disciplinarausschusses gefasst.

D ie Stim m enabgabe hat in der nachstehenden Reihenfolge 
vor sich zu gehen:

a) das weibliche M itg lied  des Jnstitutsausschusses,
b ) d as  männliche M itglied  des Jnstitutsausschusses.

I s t  ein weibliches Ausschussmitglied nicht bestellt, so hat
das jüngere männliche M itglied vor dem älteren abzustimmen;

c) der W erkführer;
d) der Beam te.

D er Vorsitzende hat nur bei Stim m engleichheit seine S tim m e 
abzugeben.

§. 38 .

Über die mündliche V erhandlung und die B erathung  des 
Disciplinarausschusses (§§. 36  und 37) sind abgesonderte Protokolle 
zu führen.

Ü ber den Beschluss des Disciplinarausschusses ist ein E r ­
k e n n t n i s  s a m m t  G r ü n d e n  schriftlich anszufertigen und dasselbe 
dem Beschuldigten ohne V erzug einzuhändigen.

Gegen dieses Erkenntnis steht demselben binnen 14 T agen 
vom Zeitpunkte der B ehändigung des Erkenntnisses an gerechnet' 
die B e r u f u n g  an die k. k. G eneraldirection der Tabakregie offen' 
welche in  zweiter, zugleich letzter In s tan z  commissionell die 
weitere Entscheidung trifft.
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§. 39.

Jed e  S tra fe  eines ständigen oder provisorischen A rbeiters 
wird im S t r a f p r o t o k o l l e  verzeichnet.

D ie D isciplinarstrafen sind außerdem im  Arbeitergrnndbuche' 
beziehungsweise im Vormerkbuche fü r provisorische A rbeiter unter 
B erufung der bezüglichen P ost des S trafprotokollcs einzutragcn.

D ie im §. 31  un ter Z . 1 und 2 angeführten D i s c i p l i n a r ­
s t r a f e n  sind nach  z w e i j ä h r i g e r  t a d e l l o s e r  D i e n s t l e i s t u n g  
über Ansuchen der betreffenden A rbcitsperson im S trafprotokolle, 
sowie im A rbeitergrundbuche, beziehungsweise Arbeitervormerk- 
buche, zu l öschen.

Jede Arbeitsperson ist berechtigt, in  das eigene Strafprotokoll, 
welches bei den Aufnahm sdocum enten aufbewahrt wird, unter 
Aufsicht eines Beam ten Einsicht zu nehmen.

§. 40 .

D ie  Rückversetzung in eine mindere Lohnclasse kann für eine 
bestimmte Z eit, z. B . für eine Woche oder für unbestimmte Z eit 
stattfinden.

§. 4 1 .

Abgesehen von den im §. 33 , beziehungsweise §. 5 genannten 
Fällen kann die s t r a f we i s e  D i e n s t e s e n t l a s s u n g  n u r in  folgen­
den Fällen  verhängt werden:

a ) wegen Unterschleifcn und betrügerischer Angaben im  D ienste  
wenn diese H andlungen auch nicht nach den allgem einen S tr a f­
gesetzen strafbar sind;

b ) wegen gröblicher Verletzung der Achtung oder Versagung des 
Gehorsam s gegen Vorgesetzte;

c ) wegen Verleitung oder Aufhetzung der M itarbeiter zu dienst­
widrigen H andlungen;
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(1) tucgcrt H andlungen oder Unterlassungen, wodurch das Ä raria l- 
eigenthum einen erheblichen Schaden e rlitt oder von solchem 
bedroht w urde;

c ) wegen vorsätzlicher E inarbeitung eines frem dartigen G egen­
standes in  Tabakfabrikate;

f )  wegen erwiesener K rankheitssim ulation;
g )  wegen Trunksucht oder unsittlichen L ebensw andels;
li) wegen ungerechtfertigten A usbleibens von der A rbeit durch 

länger a ls  14  T age;
i)  wegen aller anderen Ü bertretungen gegen diese A rbeits­

ordnung, wenn die betreffende Person bereits w iederholt 
bestraft wurde und sich a ls  unverbesserlich zeigt, oder wenn 
solche erschwerende Umstände unterlaufen, dass zur Aufrecht­
erhaltung der D isciplin und zur W ahrung des Am tsansehens 
eine andere S tra fe  a ls  unzureichend erkannt w ird.

§. 4 2 .

F ü r  die D auer einer auf G rund des vorhergehenden P a r a ­
graphen anhängigen Disciplinaruntersuchung kann seitens der 
Fabriksvorstchung die E n t h e b u n g  der bctheiligten A rbeitsperson 
v o m  D i e n s t e  u n d  L o h n e  b is zum Abschlüsse des D isciplinarver- 
fahrens verfügt werden.

Auflösung des ArLeitsverhiiltniffes.

§• 4 3 .

D er A u s t r i t t  e i n e r  A r b e i t s p c r s o n  aus dem Fabriks­
dienste kann jederzeit ohne voransgegangene Kündigung erfolgen.

E i n e  E n t l a s s u n g  v o n  s t ä n d i g e n  ( b e s t i m mt e n )  
A r b e i t e r n  f i n d e t  a u ß e r  i m  D i s c i p l i n a r w e g e  n u r  s t a t t :
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a) bei dem E in tritte  solcher u n h e i l b a r e r  g e i s t i g e r  u n d  
k ö r p e r l i c h e r  G e b r e c h e n  (organische Leiden, ansteckende 
oder ekelerregende Krankheiten), welche ein H indernis fü r die 
weitere V erwendung im  Fabriksdienste bilden, insoweit nicht 
die Voraussetzungen für die Versetzung in den Jn v a lid en - 
stand gegeben sind; 

i>) wenn der F a b r i k s b e t r i c b  von der k. k. Generaldirection 
der Tabakregie r e d u c i r t  o d e r  g e ä n d e r t  wird und dadurch 
A rbeiter d isponibel werden, es w äre denn, dass diese A rbeiter 
es vorziehen, in  eine andere f. k. Tabakfabrik überzutreten. 
E i n e  sol che E n t h e b u n g  v o m  D i e n s t e  ist d e n  b e t r e f ­

f e n d e n  A r b e i t e r n  14  T a g e  v o r h e r  b e k a n n t  zu  g e be n ;  
derart enthobenen Arbeitspersonen bleibt aber der Anspruch auf die 
W iederaufnahm e bei geänderten V erhältnissen Vorbehalten.

§. 44 .

P r o v i s o r i s c h e  o d e r  n ic h t  s t ä n d ig e  (u n b e s t im m te )  
A r b e i t e r  k ö n n e n  j e d e r z e i t  o h n e  v o r a u s g e g a n g c n e  K ü n ­
d ig u n g  e n t la s s e n  w e r d e n ;  nur wenn die Entlassung an s S tra fe  
geschieht, findet bei provisorischen dasselbe Verfahren wie bei 
ständigen Arbeitern sta tt/

B eim  A ustritte  aus der Fabriksarbeit erhalten die A rbeiter 
D i e n s t z e u g n i s s e ,  deren I n h a l t  über Wunsch in das Arbeitsbuch 
übertragen w ird.

D e r  f r e i w i l l i g e  A u s t r i t t ,  s o w i e  d i e  s t r a f w e i s e  
D i e n s t e s e n t l a s s t i n g  h a t  d e n  V e r l u s t  a l l e r  du r c h  v o r a n ­
g e g a n g e n e  D i e n s t l e i s t u n g  e r w o r b e n e n  R e c h t e  u n d  A n ­
s p r ü c h e  d e r  A r b e i t s p e r s o n  z u r  F o l g e .

Schlussbestimmung.

§. 45 .

Vorliegende A rbeitsordnung tr it t  am 1. November 1 8 9 9  für 
zwei J a h re  in Wirksamkeit.
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D ie A bänderung dieser A rbeitsordnung im  R ahm en der 
geltenden Gesetze bleibt dem k. k. Finanzm inisterium  Vorbehalten.

M it dem B eginne der Wirksamkeit dieser A rbeitsordnung 
treten die m it Erm ächtigung des k. k. Finanzm inisterium s von 
der G eneraldirection der Tabakregie am 1. Novem ber 18 7 7  
erlassenen „Organischen Bestimmungen und V erhaltungsregeln  für 
die A rbeiter der k. f. Tabakfabriken" außer K raft.
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Alphabetisches Sachregister.

A.
Abendschulen, Besuch durch jugend­

liche Arbeiter. §. 7.
Abzüge, von den Arbeitslöhnen, zu­

lässige. §. 12.
Achtung gegen Vorgesetzte, gröbliche 

Verletzung. §. 41.
Altersgrenze, untere und obere für 

die Aufnahme. §. 3.
Altersversorgung der Arbeiter ge­

schieht au s  S taatsm itte ln . §. 14.
Angehörige, Besprechen m it den­

selben während der A rbeits­
dauer. §. 17.

Ansammlungen, demonstrative, in 
oder vor der Fabrik verboten. 
§• 16.

Anzeigepflicht beim Ausbleiben aus 
der Fabrik. §. 28.

— bei Veränderungen in den F am i­
lien und sonstigen Verhältnissen, 
bei ansteckenden Krankheiten. 
§• 29.

Arbeiter, männliche, Einreihung in 
die Fabriksfeuerwehr. §. 6.

— weibliche, Enthebung von be­
stimmten Arbeiten. §. 6.

— jugendliche, Enthebung von 
schweren Dienstleistungen. §. 6, 
Schulunterricht. §. 7.

Arbeiter, der allgemeinen M anipu-
N Station, Arbeitszeit. §. 8.
Arbeiteraufseher, §§. 2,1 3 ,  30.

Arbeitergrundvuch für ständige 
Arbeiter. §. 2.

— Strafenvorm erkung im selben. 
§. 39.

Arbeitervormerkbuch für proviso­
rische Arbeiter, a ls  S tra fv o r- 
merk. §. 39. 

Arbeiterkategorien, ständige (be­
stimmte), provisorische, nichtstän­
dige (unbestimmte). §. 2. 

Arbeiterstand, systemisirter. §. 2. 
Arbeiterkrankeninstitut, E in tritts­

pflicht der Arbeiter. §. 14.
— empfängt die Strafgelder. §. 31. 

Arbeitsbuch, §§. 3, 44. 
Arbeitsdauer (-Zeit), tägliche §. 8;

Verhalten während derselben. 
§■ 17.

Arbeitstage in  der Regel n u r die 
Wochentage. §. 8. 

Arbeitspausen (Unterbrechungen). 
§ • 8.

Arbeitslöhne, Abrechnung und 
Auszahlung derselben. §. 12. 

Arbeitsordnung, Grundlage für 
das Dienstverhältnis. §. 30.

— Übertretungen gegen diese sind 
Dienstvergehen. §. 41.

Arbeitsvcrhältnis, regelt die A r­
beitsordnung. §. 30.

— Auflösung desselben. §§. 43,44. 
Aufnahme des Arbeitspersonals

steht der Fabriksvorstehung zu. 
§• 6.
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Anfnahmsbedingungen, allge­
meine, für ständige Arbeiter. 
§■ 3.

— für nicht ständige Arbeiter. §. 4. 
Aufnahmsdocumente, erforder­

liche. §. 3.
Aufnahmswerbung. §§. 3, 6. 
Aufsichtspersonale, Befugnisse und 

Obliegenheiten dieses. §. 13. 
Ausbleiben, willkürliches, aus der 

Fabriksarbcit unstatthaft. §. 28.
— a ls  Entlassungsgrund. §. 41. 

Ausschli ehungs gründ e. §. 5. 
A ustritt au s der Arbeit, freiwilliger.

§. 43; Folgen desselben. §. 44. 
Austrittsbewilligung. nothwendig 

zum Verlassen der Fabrik wäh­
rend der Arbeitszeit. §. 26.

D.
Belenchtungs- und Beheizungs- 

gegenstände. Vorsicht bei ihrer 
Handhabung. §. 23.

Berufung gegen Disciplinarerkeunt- 
nisse. §. 38.

Beschlussfassung des Disciplinar- 
ausschusses. §. 37.

Beschwerden der Arbeiter, statthafte 
Form  ihrer B orbringnng. §. 16.

Bestimmte (ständige)Arbeiter. §§ .2 , 
39, 43.

Betriebsreducirung oder Ände­
rung als G rund für Dicnstes- 
eutlassungen. §. 43.

Betrügerische Angaben imDienste, 
Entlassungsgrund. §. 41,

K.
Coutumazgeld, in der Höhe des 

Krankengeldes für contnmazirte 
Arbeiter wird vom Ä rar be­
stritten. §. 29.

Dampfbetrieb. §§. 6, 8, 9.
Darlehen, Verbot für Aufsichtsper­

sonale, solche anzunehmen oder 
zu gewähren. §. 13.

Demonstrative Ansammlungen 
der Arbeiter verboten. §. 16.

Deputation für die Borbringnng 
von Wünschen und Beschwerden 
der Arbeiter. §. 16.

Dienstesenthebnng während des 
Disciplinarversahrens. §. 42.

Dienstesentlassung, gegen Kündi­
gung bei ständigen Arbeitern. 
§. 4 3 ; ohne Kündigung bei den 
übrigen. §. 44; strafweise. §. 5, 
33, 41; ihre Folgen. §. 44.

Diensteid. §§. 1, 34.
Dienstesverwcndung deS A rbeits­

personales steht Fabriksvorste- 
hung zu. §. 6.

Dienstleistungen, von welchen weib­
liche, und jugendliche Arbeiter 
enthoben sind. §. 6.

Dieustzengnis, Ausstellung beim 
A u stritt aus der Arbeit. §. 44.

Dienstvergehen, Begriff. §. 31; 
Vergehen, worauf Dienstesent­
lassung gesetzt ist. §. 41.

Disciplinaransschnss, Zusammen­
setzung. §. 36; Berathung und 
Beschlussfassung über Schuld 
und S trafe. §. 37.

Disciplinarerkenntnis, schriftliche 
Ausfertigung, Behändigung, Be­
rufung. §. 38.

Disciplinarstrafen. §. 31; bedingen 
ein förmliches Verfahren. §. 33; 
Vormerkung und Löschung. §. 39.

Disciplinarverfahrcn. §§ 33—38.
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H.
Enthebung vom Dienste und Lohne, 

zulässig während des Disciplinar- 
verfahrens. §. 42.

— vom Dienste, zeitweilige, als O rd- 
nungs- und Diseiplinarstrafe. 
§. 31.

Entlassung aus der Arbeit, siehe 
Dienstesentlassung.

Entlohnung, besondere, für S o n n ­
tagsarbeiten. §. 9.

Erkenntnis über Disci plinar strafen. 
§• 38. .

Esswaren, Einbringung m  die 
Arbeitsrüume und Verschleiß 
verboten. §§. 22, 25.

I.
Familienverhältnisse, Verände­

rungen derselben anzuzeigen. 
§• 29.

Fabriksarbeiter, welche Personen 
darunter begriffen. §. 1. 

Fabriksvorstehung. §§. 3, 6, 8,
12, 13, 16, 26, 28, 80, 32, 34, 
42.

F eiertagsruh e. §. 10. 
Feuerlöschordnung. §. 30. 
Feuergefährliche Gegenstände.

tz. 23.
Feuerwehr (Fabriks-). §. 6. 
Fenerwächterdicnst. §§. 8, 9. 
Freigabe an bestimmten Werktagen. 

§• 11.
F reiw illiger A u str itt aus der

Fabriksarbeit, Folgen desselben. 
§. 44.

Fremde, Besprechen m it diesen 
während der Arbeitszeit. §. 17. 

Frauenspersonen, Befreiung von 
schwereren Arbeiten. §. 6.

K.
Gebrechen, unheilbare geistige und 

körperliche, alsEntlassungsgrund. 
§. 43.

Gebnrtschein. §. 3.
Gedinglöhner, besondere E ntloh­

nung für Sonntagsarbeit. §. 9.
Gesällsübcrtretnngcn, schwere, mit 

Monopolsgegenständen, A ns- 
schließungsgrund. §. 5.

Gehorsam gegen Vorgesetzte, gröb­
liche Verletzung a ls Entlassungs- 
grnnd. Z. 41.

Geldgeschäfte innerhalb der Fabrik 
verboten. §. 25.

Genesungscertificat, ärztliches, 
nothwendig bei Wiederaufnahme 
der Arbeit Erkrankter. §. 17.

Geschenknahme, dem Aufsichtsper­
sonale verboten. §. 13.

Getränke, Genuss gebrannter geisti­
ger, in  der Fabrik verboten. §. 22.

Gutachten, fabriksärztliches, er­
forderlich bei Arbeiteraufnahme. 
§. 3.

Gottesdienst, freie Zeit zum Be­
suche an  S o n n - und Feiertagen. 
§§• 9, 10.

— am Geburtstage Seiner M ajestät 
des Kaisers. §. 11.

K.
Hausordnung. §. 30. 
Heimatschein, g. 3. 
Heizerdienst. §§. 8, 9.

I.
In v a lid itä t, Versicherung gegen 

die. 8 .1 4 . 
Inventargegenstände, Obsorge für 

deren Instandhaltung. §. 19.
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Jugendliche Arbeiter, Verbot 
ihrer Verwendung zu gewissen 
schwereren Beschäftigungsarten. 
§• 6 .

Körperliche E ignung als Auf­
nahmsbedingung. §§. 3, 4.

Krankenversicherung. §. 14.
Krankcninstitutsausschuss,

dessen Verm ittlung bei Depu­
tationen. g. 16.

Krankheiten, ansteckende, in der 
Fam ilie sind zu melden, g. 29.

Kraukheitssimnlation, erwiesene, 
bildet Entlassungsgrund. §. 41.

L .
Lampen, vorsichtige M anipulation 

m it diesen, g. 23.
Lebensjahr, vollendetes 14. und 

35. §. 3.
— vollendetes 16. §. 6.
- -  vollendetes 18. g. 7.

Lebensw andel, unsittlicher, ist Ent- 
lassungsgruud. g. 41.

L öschung der Disciplinarstrafen. 
§. 39.

Lohnabzüge, zulässige, g. 12.
Lohnzahlung geschieht im baren 

(Selbe, g. 12.
Lohntarif, g. 12.
Lohnwoche deren Beginn und Ende. 

§. 12.

W .
M ilitä rv erh ä ltn is , Ausweis dar­

über. g. 3.
M itarbeiter, Verhalten gegenüber 

denselben. §§. 17, 21
—  Verleitung oder Aufhetzung zu 

dienstwidrigen Handlungen ist 
Entlassungsgrund. §. 41.

M ittagspanse. §. 8. 
Monopolsgegenstände, Gefälls- 

übertretung als Ausschließungs­
grund. g. 5.

Motor, R eparaturen an demselben 
zur Nachtzeit und an Sonntagen. 
§§• 8, 9.

Mündliche Verhandlung vor dem
Disciplinarausschusse. g. 36.

—  Protokollaufnahme, g. 38.

W.
Nachmittage vor den hohen Fest­

tagen in  der Regel arbeitsfrei. 
8 . 11 .

Nachtdienst, zulässiger. §§. 8, 9. 
Nahrungs- und Genussm ittel.

§• 2 2 .
Norm alalter zur Aufnahme 

ständiger Arbeiter. §. 3.

H .
Ordnung, Einhaltung beim Beginn 

und beim Verlassen der Arbeit. 
88-17 ,18 .

Ordnungsstrafen. §. 31: Ver­
hängung derselben. §§. 32, 35. 

Ortsbewohner genießen bei Auf­
nahme Vorzug. §. 6.

U .
Personaldocumentc. §. 3. 
Privatleben der Arbeiter. §. 30. 
Probcdienstzcit, einjährige. §. 2. 
Protokoll, Aufnahme bei Zeugen­

vernehmung. g. 34.
— über mündliche Verhandlung und 

Beschluss des Disciplinaraus- 
schusses. g. 38.

Provisorische Arbeiter, gg. 2, 
39, 44.



29

W .
Rauchrequisiten, bereit Ver­

wahrung. §. 23.
Reinlichkeit, Pflicht zur Reinlich­

keit. §§. 17, 18.
Reparaturen des M otors und der 

Krafttransmissionen. § 3. 8 , 9.
Rückversetzung in eine mindere 

Lohnelasse. §. 40.
Ruhepause, eine viertelstündige.Z.8 ; 

einstündige zu M ittag . §. 8.
Ruhezeit, längere, nach S onn tags­

arbeiten. §. 9.
Rettuugsarbeitcn. §§. 8, 9.
Rüge a ls Ordnungsstrafe. §. 31.

S.
Sam stage, kürzere Arbeitsdauer. 

§■ 8.
Schleichhandel, V e ru rte ilu n g  als 

Ausschließungsgrund. §. 5.
Schlossereiwerkstätten, Verwen­

dung jugendlicher Arbeiter u n ­
statthaft. § 6.

Schulbesuch jugendlicher Arbeiter. 
§• 7.

Schulentlassnngscertisicat. §. 3.
Schutzvorkehrungeu, deren Beach­

tung. §. 20 .
Speiseräume, Benützung derselben. 

§• 2 2 .
Sonntagsruhe. §. 9. 
Sonntagsschule«. §. 7.
Sountagsarbeiten, zulässige, und 

ihre besondere Entlohnung. §. 9.
Specielle Dienstvorschriften, 

Kenntnis derselben. §. 30.
Staatsbürgerschaft, österreichische 

oder ungarische, a ls Ausnahm s­
bedingung. §. 3.

Ständige (bestimmte) Arbeiter. §§. 2, 
39, 43.

Stimmabgabe, Reihenfolge bei 
Diseiplinarerkenntnissen. §. 37. 

Strafen, Ordnungs- und Disciplinar- 
strafen. §. 31.

Strafprotokoll, Vormerk für alle 
Diseiplinarflrafen. §. 39.

%

Tabakfabriksarbeiter, Begriff. 
§. 1 ;  E in te ilu n g . §. 2 ; Auf­
nahmsbedingungen § 3 -3 ,4 ; A us­
schließungsgründe. §. 5 ; allge­
meine Pflichten. §. 15; specielle 
Pflichten. §§. 1 7 -2 1 , 27—29; 
Dienstverhältnis. §.30; Diseipli- 
narbehandlung. §§. 31—42.

Tabakgenuss während der Arbeit, 
Verbot. §_• 23.

Tabakmaterial, ökonomische Ge- 
barrmg mit diesem. §. 18.

Tagesstunden (Arbeit-). §. 8.
T aglöhner, Arbeitsdauer der dett 

M agazinen zugetheilten. §. 8.
— Entlohnung für S o n n tag s­

arbeit. §. 9.
Tischlereiwerkstätten, Verwendung 

jugendlicher Arbeiter unstatthaft. 
§• 6 .

Trauschein. §. 3.
T ransm issionen (Kraft-), R epara­

turen  zur Nachtzeit und an 
Sonntagen. §§. 8, 9.

Trunksucht als Entlassnngsgrund. 
§. 41.

Überstunden, Entgelt für solche. 
.. §§. 8 und 9.
Übertretungen aus Gewinnsucht, 

Ausschließungsgrund. §. 5. 
Unbestimmte (nicht ständige) A r­

beiter. §§. 2, 4, 44.
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Unfallversicherung der Arbeiter 
geschieht aus S taatsm itte ln  
§• 14.

Untersuchnngscommifsär als
Leiter der Voruntersuchung im 
Disciplinarverfahren. §. 36.

Unterschleife im Dienste, E n t­
lassungsgrund. §. 41.

Urlaubsbewilligung , nothwendig 
für das Ausbleiben von der 
Arbeit. §. 28.

W .
V erbot der Verwendung jugendlicher 

Arbeiter zu gewissen schwereren 
Beschäftigungsarten. §. 6.

— von demonstrativen Ansammlun­
gen. §. 16.

— des Genusses gebrannter geistiger 
Getränke. §. 22.

— D arlehen oder Geschenke anzu­
nehmen oder Darlehen zu ge­
währen. §. 13.

— des Tabakgenusses. §. 23.
— des M itbringens von Ess- und 

anderen W aren in die A rbeits­
räume. §. 24.

— von Geldgeschäften und des 
Warenverschleißes. §. 25.

— die Fabrik während der A rbeits­
dauer ohne besondere Bewilli­
gung zu verlassen. §. 26 ; oder 
willkürlich von der Arbeit a u s ­
zubleiben. §. 28.

— des E inarbeitens fremder Gegen­
ständem die Fabrikate. ZH. 18 ,4 1 .

V eränderungen in  den Fam ilien- 
und Wohnsitzverhältnissen sind 
anzuzeigen. §. 29.

Verbrechen,
Vergehen,

V erhalten
§• 17.

Verhaltungsregeln für die A r­
beiter. §§. 15—30.

Verlesen der Arbeiter, Benehmen 
dabei. §. 17.

Verkehr, gegenseitiger, der Arbeiter 
im Dienste. §§. 17, 21.

Verschleiß von W aren in der Fabrik 
verboten. §. 25.

Versetzung in  eine niedrigere Lohns- 
classe als Disciplinarstrafe. Z. 31; 
D auer derselben. §. 40.

Visitation (Arbeiter-), allgemeine 
und Einzelnvisitation. §. 27.

Vorzug unter den Aufstahmswerbern. 
§• 6 .

Voruntersuchung im Disciplinar­
verfahren. §§. 34, 35.

Waren von der A rt der Fabriks­
güter, Verbot ihrer M itbringung. 
§• 24.

Warenverschleist in der Fabrik 
verboten. §. 25.

Wöchnerinnen, Fernhaltung von 
der Arbeit. §. 6.

Wochenlöhner, Entlohnung für 
Sonntagsarbeit. §. 9.

Wohlverhalten, sittliches und poli­
tisches, als Aufnahmsbedingung. 
§§. 3, 4.

Wohnnngsverhältnisse, Verän­
derungen derselben sind zu 
melden. §. 29.

Wünsche der A rbeiter, statthafte 
Form  ihrer Borbringung. §. 16.

Z.
Zeiteintheilung für die tägliche 

Arbeitsdauer. §. 8.
Zeugenvernehmung, protokolla­

rische, bei der Voruntersuchung 
im Disciplinarverfahren. §. 34.

(Verurtheiluug wegen 
^solcher,Ausschließungs- 
(grund. §. 5. 
während der Arbeit.
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